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• Überblick Bestandsanalyse
• Raumstruktur im Kreis RZ mit Ableitung Mobilitätsachsen
• Verkehrsstruktur im Kreis RZ
• übergreifend
• Daten zu den verschiedenen Verkehrsträgern
• Reisezeitvergleiche
• Auswertung Wegedetektiv

Inhalt
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Bestandsanalyse: Überblick der Recherche

Mobilitätsstrategie 
Herzogtum 
Lauenburg

2035

Raumplanung

Strukturdaten

Rahmengebende Konzepte

Zentrale Orte
LEP SH (2021)
Regionalplan (1998 + Entwurf)

Bevölkerung
Arbeitsplätze
Zielorte der Mobilität

Klimaschutzkonzepte
Kommunale Entwicklungskonzepte
Förderlandschaft

BVWP und Nationaler RVP
LNVP, Radstrategie, Straßenprogramm SH
NVP, Kreisstraßenprogramm

Planwerke zur Mobilität

Situation der Mobilität

ÖPNV-Bestandsangebot
Radinfrastruktur
Straße und Intermodale Angebote

Globale und Nationale Trends
Fachdatenauswertung (z.B. MiD)
Technische Innovationen

Trends der Mobilität
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Bundesebene |
§ Bundesverkehrswegeplan 2030 (BVWP) und Projektauskunftssystem PRINS
§ Nationaler Radverkehrsplan 3.0 (RNVP)
§ PBefG-Novelle sowie Saubere-Fahrzeuge-Beschaffungs-Gesetz (SaubFahrzeugBeschG

bzw. Clean Vehicle Directive)
§ Raumordnungsbericht 2021 (ROB)

Landesebene |
§ Landesentwicklungsplan SH 2010
§ Raumordnungsbericht Zentralörtliches System
§ Regionalplan Planungsraum I 1998 sowie Konzept Neuaufstellung Regionalplanung, 

Planungsraum III 2019) 
§ Landesnahverkehrsplan (Fortschreibung 2022-27, Entwurf)
§ Ausschreibungen Bahnverkehr (Netze „Ost“ und „Ostsee-Alster“ der Nah.SH)
§ Gutachten „Optimierung des Schienenverkehrs in Schleswig-Holsteine“ (OdeS)
§ Radverkehrsnetz SH 2008 (LRNV) und Radstrategie SH 2030
§ Qualitätsmanagementverfahren für den Radverkehr SH 2019 (ByPad-Audit)
§ Straßenzustandsbericht 2014, Infrastrukturbericht IMPULS 2030
§ Strategie zur Entwicklung der Landesstraße 2019-2030/Erhaltungsprogramm

Kreisebene |
§ Kleinräumige Bevölkerungs- und Haushaltsprognose bis 2030 für den Kreis RZ
§ Integriertes Klimaschutzkonzept Kreis RZ 2022
§ Annahmen zur Wohnflächenentwicklung und Hinweise zur Gewerbentwicklung

§ Regionaler Nahverkehrsplan 2014-2018

§ Netz Radwegeweisung Kreis RZ, Infrastrukturübersicht Rad/Radkarten Kreis
§ Verkehrsmengenkarte 2011 Kreis RZ und Zähldaten 2015 für Straßenabschnitte
§ Ergebnisse Workshop Nachhaltiger Tourismus Kreis RZ

Kommunale und Regional Projekte |
§ Nachhaltiges Mobilitätskonzept Aktivregion Sachsenwald-Elbe
§ Regionales Siedlungsstrukur- und Verkehrsentwicklungskonzept 

Bergedorf/Südstormarn/Lauenburg Süd

Weitere Daten |
§ Stationsprogramm SH, FABB und Konjunkturprogramm Infrastruktur der DB
§ Bericht Erreichbarkeiten in der MRH
§ OECD-Bericht zur Regionalentwicklung MRH
§ Konzepte Radschnellnetz in der MRH (Hamburg/Lübeck)
§ Sonderauswertung MiD 2017 für die MRH/HVV
§ SrV-Steckbrief  Ländliche Gemeinde 2020
§ Reaktivierungsuntersuchung Bahnstrecke Bergedorf-Geesthacht (Nah.SH)
§ Arbeitsplatzstatistik der Bundesagentur für Arbeit und Pendlerdaten HH, SH
§ OpenStreetMap-Daten zu Point of Interest (POI)
§ Auswertung Fahrplanabfrage HVV und Wegeanalysen mit GoogleMaps, 

Fahrplanauswertung HVV
§ Konzept Kooperation Wirtschaftsband A1

Geprüfte Unterlagen/Konzepte



Raumstruktur Kreis RZ
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Bevölkerung

§ aktuell etwa 200.000 Ew.

§ Fokus im Umland Hamburg, 

auch Umland Lübeck mit den 

höheren Einwohnerdichten

§ Konzentration in den 
urbanen Zentren (etwa 50%)

§ etwa 24% der Bevölkerung 

wohnt in den ländlichen 
Räumen

§ die Bevölkerungsprognose 

sieht einen Anstieg der 

Bevölkerung um etwa 4,5% 

bis 2030

§ in den urbanen Zentren  sind 
3-8% Anstieg und dem 

Hamburger Raum bis +10% 

Anstieg zu erwarten

§ in den ländlichen Räum ist 

ein Rückgang um bis zu 3% zu 
rechnen

§ die urbanen Zentren sind aus 

unserer Sicht die amtsfreien 

Städte zzgl. Büchen

50%

16%

5%
5%

24%

urbane Zentren

Orte im Umfeld HH

Orte im Umfeld HL

zentrale Orte im ländlichen Raum

kleine Orte im ländlichen Raum

Die Darstellung der Bevölkerungsprognose 
wird noch überarbeitet
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Arbeitsplätze und 
Pendler

§ im Kreis weist etwa 50.000 

Arbeitsplätze auf,

§ Schwerpunkt der 

Arbeitsplätze sind die 

urbanen Zentren (ca. 75%)

§ relevante kleinere Orte 

weisen weitere 21% auf.

§ Die urbanen Zentren sind 

sowohl Einpendler- als auch 

Auspendlerziel

§ Auspendler: über 80% der 

Arbeitnehmer verlassen ihren 

Wohnort (etwa 61.000), 

davon 46.000 in benachbarte 

Regionen

§ Einpendler: etwa 19.000 

Menschen kommen zur 

Arbeit in den Kreis, somit 

besteht ein negatives 

Pendlersaldo von etwa 

27.000 Arbeitnehmern

Die zukünftige 
Gewerbeentwicklung wird 

überwiegend im Südkreis 

und dort in erster Linie in 

den Regionen Schwarzenbek 

und Geesthacht gesehen. Im 

Nordkreis werden Ansied-

lungen in Groß Grönau und 

Kastorf als möglich 

eingeschätzt.
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etwa 1.900 aus Kreis OD
davon 350 nach Geesthacht
450 kommen aus Reinbek

etwa 1.500 aus HL
davon 350 nach Ratzeburg

etwa 5.000 aus HH
davon 1.600 nach Geesthacht, 

800 nach Wentorf, 
750 nach Schwarzenbek

etwa 1.400 aus Kreis NWM
davon 700 nach RZ,
140 aus Schlagsdorf, 
120 aus Gadebusch

etwa 2.500 aus Kreis LUP
davon 550 nach Lauenburg, 

500 nach Geesthacht, 350 nach Mölln
800 kommen aus Boitzenburg

etwa 1.800 aus Kreis LÜ
davon 700 nach Geesthacht,

550 nach Lauenburg, 
350 kommen aus Stadt Lüneburg, 

300 aus Hohnsdorf

etwa 1.100 aus Kreis WL
davon 700 nach Geesthacht,

200 kommen aus Marschacht, 
200 aus Tespe

TOP Einpendler-Orte
im Landkreis

6.900 Geesthacht
4.100 Ratzeburg
4.000 Schwarzenbek
3.900 Mölln
2.200 Lauenburg
2.000 Wentorf
1.900 Büchen
600 Aumühle, Börnsen, 
Dassendorf, Groß Grönau

insgesamt etwa 19.000
Saldo -27.000

(Datenstand: Juni 2020)
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Arbeitsplätze und 
Pendler

Wichtigste Einpendlerziele:

• Geesthacht (6900)

• Ratzeburg (4100)

• Schwarzenbek (4000)

• Mölln (3900)

• Lauenburg, Wentorf, 

Büchen (je ca. 2000)

Zwischen Ratzeburg/Mölln 

sowie Schwarzenbek/ Geest-

hacht/ Lauenburg gibt es rele-

vante Binnenverflechtungen

Neben Hamburg kommen die 

meisten Einpendler aus dem 

östlichen Nachbarkreis 

Ludwigslust-Parchim (LUP). Von 

Nordwestmecklenburg (NWM) 

gibt es eine starke Fokussierung 

auf die Stadt Ratzeburg.  Die 

Pendler aus dem Kreis Stormarn
verteilen sich im ganzen 

Kreisgebiet. Nach Geesthacht 

bestehen starke Verflechtungen 

zu den Nachbargemeinden 

südlich der Elbe.

Einpendler in den Kreis:

• Hamburg (4900), 

Schwerpunkt Geest-

hacht (1600), Wentorf

und Schwarzenbek (je 

etwa 800)

• Lübeck (1500), davon 

350 nach RZ

• LUP (2500), etwa je 500 

nach Geesthacht und 

Lauenburg, Schwer-

punkt aus Boitzenburg

• Stormarn (1900), ca. 

350 nach Geesthacht

• Kreis Lüneburg (1800), 

700 nach Geesthacht, 

550 nach Lauenburg

• NWM (1400), 700 nach 

Ratzeburg, 140 aus 

Schlagsdorf

• Kreis Harburg (1100), 

v.a. nach Geesthacht aus 

Nachbargemeinden
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TOP Auspendler-Orte
des Landkreises

8.800 Geesthacht
5.300 Schwarzenbek
4.700 Wentorf
3.500 Mölln, Ratzeburg
2.400 Lauenburg
1.900 Büchen
1.800 Börnsen 
1.600 Escheburg
1.200 Dassendorf, Groß 
Grönau

etwa 8.700 nach Kreis OD
1.800 nach Reinbek, 800 nach Glinde,

750 nach Trittau, 700 nach Bad Oldesloe

etwa 400 nach 
Kreis NWM

etwa 800 nach Kreis LUP
150 nach Gallin, 

100 nach Boitzenburg

etwa 750 nach Kreis LÜ
400 nach Stadt Lüneburg

etwa 700 nach Kreis WL
200 nach Winsen/Luhe

etwa 23.500 nach HH

etwa 5.400 nach HL

insgesamt etwa 46.000
(Datenstand: Juni 2020)
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Arbeitsplätze und 
Pendler

Wichtigste Auspendlerziele aus 

den Gemeinden:

• Hamburg (23500)

• Geesthacht (8800)

• Lübeck (5400)

• Schwarzenbek (5300)

• Wentorf (4700)

• Mölln und Ratzeburg (3500)

• auch relevant: Lauenburg, 

Büchen, Börnsen, Reinbek, 

Escheburg, Dassenforf und 

Groß Grönau (1000-2500)

Zwischen Ratzeburg/Mölln 

sowie Schwarzenbek/ Geest-

hacht/ Lauenburg gibt es rele-

vante Binnenverflechtungen

Relevant sind neben Hamburg 

und Lübeck v.a. der Kreis 

Stormarn. Zu allen anderen 

Nachbarkreisen bestehen nur 

schwache Verbindung, dabei ist 

noch die Verbindung in die 

Stadt Lüneburg aus Geesthacht 

und Lauenburg hervorzuheben.

Auspendler aus den 

Gemeinden:

• Hamburg, aus Geest-

hacht (5200), Wentorf

(3200), Schwarzenbek

(2600) und weiteren 

HH-nahen Gemeinden 

(4200), die weiteren 

urbanen Zentren je 600

• Lübeck, Ratzeburg 

(900), Groß Grönau

(850), Krummesse (550),  

Mölln (400), weitere 

Umland-Gemeinden 

(1000)

• Kreis Stormarn (8700), 

aus Geesthacht (900), 

Schwarzenbek (800) und 

Wentorf (700), sonst 

breit verteilt

• andere Nachbarkreise 
mit < 1000
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Bildungsstandorte

Kitas und Grundschulen sind 

durchgängig wohnortnah 

vorhanden.

Weiterführende Schulen in 

allen urbanen Zentren, 

zusätzlich Gemeinschaftsschule 

Berkenthin/Krummesse und 

Sandesneben.

Berufsbildung konzentriert in 

Mölln (Berufsschule) und 

Geesthacht (Berufsfortbildungs-

einrichtungen). 

Weiterhin sind benachbarte 

Regionen von Bedeutung, insb. 

Hamburg und Lübeck, auch Bad 

Oldesloe, Lüneburg, Winsen/L, 

und Ludwigslust.

VHS in vielen Orten mit 

Angeboten vertreten, 

Musikschulen in Ratzeburg, 

Mölln, Schwarzenbek, Wentorf

und Büchen.
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Auszug LEP S-H Entwurf 2020/21
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Weitere Ziele

Orte der Nahversorgung: 
• urbane Zentren: Mölln, 

Ratzeburg, Schwarzenbek, 

Geesthacht sowie Büchen

• Orte im Umland HH 

• Weitere Orte. Groß Grönau, 

Berkenthin, Sandesneben, 

Nusse, Breitenfelde, Gudow.

Orte mit einer Konzentration 

von Gesundheitseinrichtungen
und Fachärzten sind insb. 

Ratzeburg, Mölln und 

Geesthacht.

Neben den urbanen Zentren 

gibt es einige kleinere Orte mit 

besonderer Bedeutung im 

Bereich Freizeit, Kultur, 
Tourismus: Aumühle, Lankau, 

Güster, Dargow/Salem und 

Seedorf/Groß Zecher.

Ort der umfassen-

den Gesundheits-

versorgung

weiterer 

Versorgungsort

Zentralort mit 

regionaler Bedeutung

Ort mit besonderer 

Prägung Freizeit 

und Tourismus

Zentralort mit 

lokaler Bedeutung

Dezentrale Ziele für 

Freizeit und 

Tourismus
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wichtiger Zentralort 

im Kreis

Gemeinde mit mind. 200 

Arbeitsplätze und über 170 

Einpendlern

Hauptachse der Mobilität

Gemeinde mit mind. 50 

Einpendlern

Mobilitätsachsen
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wichtiger Zentralort 

im Kreis

Gemeinde mit mind. 200 

Arbeitsplätze und über 170 

Einpendlern

Hauptachse der Mobilität

Gemeinde mit mind. 50 

Einpendlern

Mobilitätsachsen

Nebenachsen der Mobilität

Achsenraum A24/RE1

Umlandbereich Hamburg

Umlandbereich Lübeck



Mobilitätssituation Kreis RZ
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Trends der Mobilität
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Hier werden Ergebnisse zum Mobilitätsverhalten im Kreis übergreifend ausgeführt. 
Grundlage ist die Studie Mobilität in Deutschland aus dem Jahr 2017.

Übergreifende Untersuchungen
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Etwa 86% der Menschen sind täglich 
unterwegs und legen mit etwa 3,1 
Wegen bei insgesamt 81 Minuten 
Reisezeit ca. 40 km zurück.

HVV-Umland: n=7.116
Herzogtum Lauenburg: n=877

Mobilitätsverhalten (MiD)

Quelle: Mobilität in Deutschland (MiD), Regionalbericht Metropolregion Hamburg und HVV

Allgemeine Kennwerte
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Modal Split (Wege)

Mobilitätsverhalten (MiD)

Quelle: Mobilität in Deutschland (MiD), Regionalbericht Metropolregion Hamburg und HVV

• Die ÖV-Nutzung in RZ ist geringer als in 
der Vergleichsgruppe (7% zu 9%)

• Die Nutzung des Kfz etwas höher (60% 
zu 58%)
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• Monomodale Autonutzung im Landkreis überdurchschnittlich hoch

Mobilitätsverhalten (MiD)

Quelle: Mobilität in Deutschland (MiD), Regionalbericht Metropolregion Hamburg und HVV
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Verkehrszwecke

Mobilitätsverhalten (MiD)

Quelle: Mobilität in Deutschland (MiD), Regionalbericht Metropolregion Hamburg und HVV

• Die klassischen Nutzungen für Fahrten 
zur Arbeit oder Ausbildung sind heute 
in der Minderheit (zus. ca. 22%)

• Bedeutung für Freizeitverkehre und 
ähnliches (zus. etwa 60%)
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Öffentlicher Verkehr
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Eisenbahnverkehr

6600

Oppendorf
über Kiel Schulen am Langsee* - Kiel Ellerbek

Bahnlinien in
Schleswig-Holstein

(mit Hinweisen auf Einrichtungen für 
mobilitätseingeschränkte Reisende)

Landesweiter Nahverkehrsplan Schleswig-Holstein 2022-2027  
 

45 

  Maßnahmen ab 2027 
Wesentlich für die vorgeschlagenen Angebotsmaßnahmen sind Kapazitätssteigerungen vor 
allem entlang der Nachfrageschwerpunkte und landesweite Reisezeitverkürzungen. 

Im Zulauf auf Hamburg werden auf allen Achsen zusätzlich insgesamt 55 % mehr 
Sitzplatzkapazitäten bereitgestellt. Rund um die Großstädte Kiel und Lübeck werden S-
Bahnartige Verkehrssysteme mit mehr Verbindungen und zusätzlichen Haltestellen errichtet. 

Die Reisezeiten im Bahnverkehr werden in ganz Schleswig-Holstein deutlich verkürzt. Durch 
zusätzliche Direktverbindungen entfällt das Umsteigen, und die verbleibenden 
Umsteigerelationen werden durch Optimierungen der Anschlussknoten verkürzt. 

 
Abbildung 3: Mögliche Taktverdichtungen bis 2030 oder später 

  

Aktuelles Liniennetz im SPNV Geplante Angebotsmaßnahmen nach LNVP (Entwurf 2021)
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• Erneuerung der Bahnstationen Aumühle und 
Müssen

• Neue Station Lübeck-Moisling

• Elektrifizierung Lübeck-Lüneburg im BVWP 
vorgesehen, emissionsfreie Züge bereits ab 
2022

• Gutachten Optimierung Schienenverkehr SH 
(OdeS)
• Reaktivierung Geesthacht-Bergedorf(-

Hamburg), mind. im 20-min-Takt

• Verdichtung Zugangebot Lübeck-Büchen zum 
30-min-Takt, Büchen-HH durchgehend im 30-
min-Takt

• Neue Haltepunkte Geesthacht, Geesthacht 
P+R, Börnsen, Escheburg sowie Pogeez

Eisenbahnverkehr

3.4 Effekte der Fahrgastnachfrage

17.03.2021

f SPNV-Nachfrage: Differenz Prognose-Planfall 2035 ± Ist-Zustand

f Zahl der verlagerten Fahrten aus 
dem motorisierten Individual-
verkehr: ca. 61.900 Pkw-Fahrten

f CO2-Einsparung: 
82,3 Tsd. Tonnen / Jahr

f Wirkungen des neues 
Schienenkonzeptes:

f höhere Reisgeschwindigkeiten 

f kürzere Fahrzeiten

f verbesserte Umstiege

f höhere Bedienungshäufigkeiten 
(mehr Fahrten)

[D
at

en
qu

el
le

: P
TV

 G
m

bH
]

Zunahme Fahrgastnachfrage im Planfall 2035 nach OdeS-Gutachten

Emissionsfreie Fahrzeuge auf der Strecke HL-Büchen-Lüneburg
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Mobilitätsverhalten (MiD)

Quelle: Mobilität in Deutschland (MiD), Regionalbericht Metropolregion Hamburg und HVV

Sehr gut/gut

Befriedigend/ausreichend

Mangelhaft/ungenügend

Bewertung Situation ÖV
Vergleich im HVV

Die ÖV-Situation wird immerhin 
von 41% als gut oder sehr gut 
bewertet, leicht geringer als 
durchschnittlich im HVV-Umland
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Mobilitätsverhalten (MiD)

Quelle: Mobilität in Deutschland (MiD), Regionalbericht Metropolregion Hamburg und HVV

• etwa 20% der Befragten 
nutzen den ÖV
regelmäßig

• ca. 65 % (fast) nie!
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MRH-Auswertung durch TU HH 2019

Reisezeit im ÖPNV 
zum nächsten
MiCelzentrum in 
Minuten 
• im Südkreis und Stadt-Umland 

gut (i.d.R. unter 30 min)

• in den ländlichen Bereich mit
i.d.R. über 45 min ungenügend

Erreichbarkeitsanalyse

[ ERREICHBARKEITEN IN DER METROPOLREGION HAMBURG ] 9
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9

Reisezeit im ÖPNV zum nächsten Mittelzentrum in Minuten

Auch können Fragen nach der Bedeutung von Grund-
zentren ggf. mit ergänzenden Teilfunktionen für  
verschiedene Themen der Daseinsvorsorge gestellt 
bzw. beantwortet werden, denn die Grundzentren 
sind Teil der Zentrenkonzepte und übernehmen 
eine wichtige nahräumliche Versorgungsfunk-
WLRQ�� :HQQ� GLHV� ]XVDPPHQ� PLW� HLQHU� ŪQDQ]LHOOHQ� 
Förderung von Zentren diskutiert wird, können 
die vorhandenen Analyseinstrumente mindestens 
]XU� ,GHQWLŪNDWLRQ� YRQ� /ºFNHQ� JHQXW]W� ZHUGHQ�� 

Für die Erreichbarkeit von Zentren könnte neben der 
Festlegung von allgemeinen Standards z. B. auch 
eine Diskussion über das räumliche Erreichbarkeits-

niveau (ähnlich der Diskussion in den Nahverkehrs-
SO¢QHQ��JHIºKUW�ZHUGHQ��6R�VROO�]��%��MHGHU�(LQZRKQHU� 
eines Kreises Mittel- und Grundzentren mit dem 
ÖPNV unter bestimmten Bedingungen erreichen. 
Hier könnte auch festgelegt bzw. diskutiert werden,  
ob es ausreichend ist, wenn die Erreichbarkeit für 
beispielsweise 90 % der Einwohner gegeben ist. 
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Anzahl Abfahrten an ÖV-Haltestellen je 1.000 

Einwohner an Werktagen

Sonderauswertung BBSR: Erreichbarkeiten mit dem ÖV

Anzahl Abfahrten an ÖV-Haltestellen je 1.000 Einwohner 

an Sonntagen

Anzahl an ÖV-Haltestellen je 1.000 EinwohnerBl
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ÖV-Erschließungsqualität: Anteil der Bevölkerung, mit gutem ÖV-Angebot 
(Haltestelle mit > 20 Abfahrten je Tag in 600m [Bus] bzw. 1.200m [Bahn], Stand 2016)

Etwa 91 % der Bevölkerung 
verfügen über ein akzeptables 

Grundangebot im ÖPNV. Der 
Bundesdurchschnitt liegt 

leicht höher bei 91,4% (nach 
ApS, Datenstand 2020) .

[HL/HH ca. 98-99 %, OD/LÜ: 
94%, LUP 89%, NWM: 70%, 

SH: 88 %]

ÖV-Erschließungsqualität im Landkreis Herzogtum Lauenburg
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Radverkehr
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Sehr gut/gut

Befriedigend/ausreichend

Mangelhaft/ungenügend

Vergleich im HVV

Mobilitätsverhalten (MiD)

Quelle: Mobilität in Deutschland (MiD), Regionalbericht Metropolregion Hamburg und HVV

Bewertung Situation Rad

Die Rad-Situation wird immerhin 
von 52% als gut oder sehr gut 
bewertet, leicht geringer als 
durchschnittlich im HVV-Umland
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Mobilitätsverhalten (MiD)

Quelle: Mobilität in Deutschland (MiD), Regionalbericht Metropolregion Hamburg und HVV

• etwa 35 % der Befragten 
nutzen das Rad 
regelmäßig

• ca. 45 % (fast) nie!



Be
st

an
ds

an
al

ys
e 

M
ob

ili
tä

ts
st

ra
te

gi
e 

Kr
ei

s 
H

er
zo

gt
um

 L
au

en
bu

rg
 |

 E
N

TW
U

RF
SF

AS
SU

N
G

Alte Salzstraße

Elberadweg

M
oenchsweg

H
am

bu
rg

-R
üg

en
-R

ad
w

eg

Stormarn

Herzogtum-Lauenburg

Segeberg

Lübeck

Schaalsee

Ratzeburger See

Elbe

Elbe-Lübeck-Kanal

Trave

A1

A20

A21

A24

B5

K80

B404

B207

K3

L220

K1

K28

K7

L92

B75

K8

L208

K48

L94

B209

L233

L87

L82

K63

L205

K69

K9

L90

K68

L88

K106

K39

K78

L83

K54

K2

K47

L232

K56

L160

L89

B432

K40

K14

L80

L84

K37

L200

L85

L284

L75

K6

B208

L199

L314

K5

L202

K75

K73

K30

L226

K70

K29

L203

K52

L79

K67

K79

K81

L224

K26

L225

K77

L218

L81

K51

L287

K35

K27

K34

L182

K21

L315

K74

L158

K31

K36

E26

K57

K11

A25

K71

K42

K20

L204

L93

K22

K61

K41

K97

L98

K60

K99

K72

K12

L223

K32

L71

K15

K64

K110

L257

K50

L159

L91

K44

E22

L227

K66

K109

K86

K94

K101

K49

L222

L167

K53

K105

K17

K65

K18

L219

K45

K84

L296

K23

K46

K19

L221

K13

K55

K10

K98

K107

K112

K62

K96

K16

K100

K33

K58

K88

K93

K59

K91

K108

B206

K92

K87

L326

L275

K83

K90

K24

L78

K113

K103

B434

L205

L296

B404

B207

K54

L94

K48

K27

B5

K74

K71

K15

K39

K100

L205

K8

K51

K39

K42

K13

K67

K16

L91

L220

K100

K8

B75

A24

K12

L205

K71

L222

K32

K8

K65

K11

L92

K31

A21

K79

B207

K28

K26

B206

K51

A1

B75

L224

K7

K7

B75

L224

K15

K33

B404

K56

K107

K11

L91

K75

K56

K21

K64

K101

K1

K29

B207

K75

K77

K66

K26

K64

K41

K77

K69

L158

L205

L226

B207

K80

B207

A1

L208

L225

L167

K71

K13

K36

K45

K34

K29

B432

K73

K99

B404

K70

A21

A24

K49

K26

K61

L208

K51

K108

A1

K79

L204

K18

K57

K109

K23

L92

K53

K17

K78

K11

B207

B432

K30

K97

K68

K86

B404

A1

L205

L224

K67

K15

K7

L225

K63

K37

K61

K12

K23

Gudow

Mölln

Bad Oldesloe

Salem

Tangstedt

Reinbek

Sülfeld

Seedorf

Kisdorf

Sterley

Ahrensburg

Ratzeburg

Hansestadt Lübeck

Norderstedt

Siek

Kittlitz

Lankau

Trittau

Steinburg

Barsbüttel

Jersbek

Pölitz

Gülzow

Seth

Büchen

Travenbrück

Horst

Reinfeld

Rümpel

Nahe

Panten

Lütau

Hoisdorf

Mustin

Leezen

Lasbek

Glinde

Linau

Roseburg

Westerau

Barnitz

Feldhorst

Koberg

Langenlehsten

Geesthacht

Steinhorst

Henstedt-Ulzburg

Groß Sarau

Brunsbek

Ammersbek

Ziethen

Fitzen

Müssen
Brunstorf

Lütjensee

Grambek

Schönberg

Ritzerau

Geesthacht

Oering

Bröthen

Bargteheide

Zarpen

Elmenhorst

Rethwisch

Besenthal

Todendorf Duvensee

Braak

Schmilau

Grabau

Bliestorf

Witzeeze

Kollow

Krüzen

Lehmrade

Elmenhorst

Klempau

Güster

Bargfeld-Stegen

Großensee

Basthorst

Bälau

Wesenberg

Grande

Forstgutsbezirk Sachsenwald

Krukow

Breitenfelde

Bäk

Borstorf

Wakendorf II

Stapelfeld

Börnsen

Worth

Fredeburg

Schnakenbek

Nusse

Tramm

Itzstedt

Oststeinbek

Schulendorf

Berkenthin

Kühsen

Kattendorf

Behlendorf

Kastorf

Kulpin

Grönwohld

Struvenhütten

Hansestadt Lübeck

Tremsbüttel

Nienwohld

Witzhave

Sirksfelde

Grove

Sahms

Escheburg

Göttin

Großhansdorf

Basedow

Möhnsen

Schwarzenbek

Hammoor

Labenz

Neritz

Klinkrade

Groß Niendorf

Dalldorf

Schiphorst

Talkau

Kasseburg

Klein Zecher

Alt Mölln

Hollenbek

Delingsdorf

Rondeshagen

Wohltorf

Stuvenborn

Hornbek

Woltersdorf

Wangelau

Neversdorf

Hamberge

Schretstaken

Römnitz

Hamwarde

Havekost

Wentorf

Hohenhorn

Stubben

Lauenburg Elbe

Pogeez

Siebenbäumen

Rehhorst

Kayhude

Kuddewörde

Lüchow

Köthel

Juliusburg

Grabau

Göldenitz

Winsen

Wiershop

Mechow

Rausdorf

Klein Wesenberg

Sievershütten

Todesfelde
Badendorf

Buchhorst

Poggensee

Oersdorf

Fredesdorf

Niendorf Stecknitz

Sandesneben

Wakendorf I

Kankelau

Fuhlenhagen

Albsfelde

Schmalfeld

Groß Disnack

Grinau

Brunsmark

Groß Grönau

Sierksrade

Hamfelde

Aumühle

Siebeneichen

Bebensee

Harmsdorf

Groß Schenkenberg

Wentorf bei Hamburg

Bahrenhof

Hüttblek

Walksfelde

Mühlenrade

Groß Pampau

Heidekamp

Buchholz

Einhaus

Klein Pampau

Düchelsdorf

Köthel

Dahmker

Giesensdorf

Groß Boden

Hartenholm

Hohenfelde

Dreggers

Kröppelshagen-Fahrendorf

Krummesse

Meddewade

Schürensöhlen

Niendorf bei Berkenthin

Hamfelde in Holstein

Tangstedt

HeilshoopBühnsdorf

3575000

3575000

3600000

3600000

3625000

3625000

59
20

00
0

59
20

00
0

59
40

00
0

59
40

00
0

59
60

00
0

59
60

00
0

  Landesweites Radverkehrsnetz Schleswig-Holstein mit Radfernwegen - Herzogtum Lauenburg

0 2,5 5 7,5 101,25
Kilometer

Anmerkungen: 
Im Plan ist für jede Kommune nur das Kriterium signiert, das für die Einstellung in das Zielortverzeichnis ausschlaggebend ist.
Nachfolgende Kriterien, die ggf. ebenfalls von dieser Kommune erfüllt werden, sind nicht dargestellt.

Erfordernisse für bauliche Maßnahmen, z. B. Radwegebau an klassifizierten Straßen, sind nicht dargestellt!

1:100.000Maßstab:

Legende
Zielorte für den Freizeitradverkehr

F1  Oberzentrum, Mittelzentrum, Stadtrandkern I. Ordnung,             
      u. Unterzentrum mit Tf. eines Mittelzentrum
F2a  Registrierte Übernachtung > 50.000

F2b  Registrierte Übernachtung 20.000 - 50.000

F3  Freizeitziel mit landesweiter Bedeutung

F4  Unterzentrum, Stadtrandkern I. Ordnung, 
      Stadtrandkern II. Ordnung, Ländlicher Zentralort
F5  Kleinstadt (5.000 - 20.000 EW)

F6  Registrierte Übernachtungen 1 - 20.000

F7  Hauptamtlich besetzte Touristinformation

F8  Freizeitziel mit mindestens kreisweiter Bedeutung

F9  Bahnhofsstandorte 

F10  Jugendherberge

F11  Registrierte Campingplätze (VCSH, Stat. Landesamt)

F12  Heuherberge

F13  Ehrenamtlich besetzte Touristinformation

F14  Prädikatisierte Gemeinde (Heilbad, Luftkurort, u.a.)

F15  Landstädte (2.000 - 5.000 EW)

Zielorte für den Alltagsradverkehr
1.1  Oberzentrum - Vorrangfläche I

1.2  Mittelzentrum - Vorrangfläche II

1.3  Stadtrandkern 1. Ordnung mit Teilfunktionen 
       eines Mittelzentrums - Vorrangfläche II
1.4  Unterzentrum mit Teilfunktionen 
       eines Mittelzentrums - Vorrangfläche III
1.5  Unterzentrum - Vorrangfläche III

1.6  Stadtrandkern I. Ordnung - Vorrangfläche III

1.7  Stadtrandkern II. Ordnung - Vorrangfläche III

1.8  Ländlicher Zentralort

2  Kleinstadt (5.000 - 20.000 EW)

3  Landstadt (2.000 - 5.000 EW) mit Bahnhof

4  Landstadt (2.000 - 5.000 EW) ohne Bahnhof
5  Landgemeinde (1 - 2.000 EW) mit Bahnhof

Vorrangflächen für den Alltagsradverkehr I, II und III 
(Oberzentren, Mittelzentren, Stadtrandkerne, Unterzentren)
(Zusätzlicher) Bahnhofstandort
Schulstandort - Vorrangfläche IV 
(Siedlungsflächen und Ortsteilverbindungen)

Umlegung
Freizeitwunschlinie 1. Ordnung
Freizeitwunschlinie 2. Ordnung
Alltagswunschlinie 1. Ordnung
Alltagswunschlinie 2. Ordnung
Schulwunschlinie 1. Ordnung
Schulwunschlinie 1. Ordnung (alternativ)
Schulwunschlinie 2. Ordnung

Soweit vorhanden:
Alternative Umlegung (2. Priorität) - Linien unterschiedlich 
gestrichelt dargestellt!
Zusätzliche Streckenvorschläge 
(Weiterführende Informationen sind den Rückmeldungen 
der Städte, Ämter und amtsfreien Gemeinden zu entnehmen)
Radfernwege
Velorouten der Städte
Sonderflächen Freizeitverkehr - Nordfriesische Inseln und Fehmarn
Abgestimmte Grenzübergänge
Staatsgrenze
Landesgrenze
Kreisgrenze
Gemeindegrenze
Autobahn
Bundesstraße
Landesstraße
Kreisstraße
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„Ab aufs Rad im 

  echten Norden” 

Radstrategie Schleswig-Holstein 2030 

der-echte-norden.info 
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Radtsrategie

der Kreis verfügt 
über ein 
umfassendes Netz 
und Beschil-
derungskonzept

��������	
����
����

��������
��

��	��
��

��������	
����
����

��������


�����
���
��������


������
������
������
��

�
�����������

��	��
��	��
���� �!���

�����

���
���� �!���

��
�"
����
����������������#
$��

��������������
%���!�


%�
�����
%���!�


����������	
���


�����������

��������	
����
����

��������
��

��	��
��

��������	
����
����

��������


�����
���
��������


������
������
������
��

�
�����������

��	��
��	��
���� �!���

�����

���
���� �!���

��
�"
����
����������������#
$��

��������������
%���!�


%�
�����
%���!�


����������	
���


�����������

&�����'
(���
�
)��������
�
	��
)���

*�	
�����
��������	

����
����
�

&��%+
��
������
������
,
-��
%�����".��"

.�������
��
�)���'
-)/"-)��
0
1����'
//
23"%4�
0
���������
%��
�

���
2��������
�
56#78#5755



Be
st

an
ds

an
al

ys
e 

M
ob

ili
tä

ts
st

ra
te

gi
e 

Kr
ei

s 
H

er
zo

gt
um

 L
au

en
bu

rg
 |

 E
N

TW
U

RF
SF

AS
SU

N
G

�����������	��


��

�����������	�


��
�

�
����



�

����

�

�

����

�

�

�������

�����������

�����	������������	

��	����

Zähldaten zum 
Aufkommen sind nur 
sehr lückenhaft 
vorhanden
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Es bestehen auch 
an den Bundes-
und Landstraßen 
weiterhin 
Netzlücken.

Teilweise sind diese
aufgrund gute 
Alternativrouten 
nachvollziehbar.

Der Datenbestand
ist hier veraltet.
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Planungsprojekt Radschnellwege

Übersicht Netz Radschnellwege Metropolregion Hamburg

Radschnellweg Lübeck 
(nach Groß Gerau)

Radschnellweg Geestacht
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MRH-Auswertung durch TU HH 2019

Fahrzeit mit dem 
Fahrrad zum 
nächsten Bahnhof in 
Minuten 
• Flächenabdeckung im Kreis 

sehr lückenhab, auch 
aufgrund fehlender 
Staconen/Bahnhöfe

Erreichbarkeitsanalyse

[ ERREICHBARKEITEN IN DER METROPOLREGION HAMBURG ] 10

Zu Fuß und mit dem Fahrrad zum nächsten Bahnhof

Beim Blick auf die Erreichbarkeit der Bahnhöfe in 
der Metropolregion Hamburg mit dem Fahrrad ist 
die Reisezeit von maximal 20 Minuten mit dem 
Fahrrad entlang der Siedlungsachsen aufgrund der  
hohen Haltestellendichte auffallend.
Die Reisezeiten wurden auf einem detaillierten We-
genetz berechnet, welches die Topographie und 
Ampeln mitberücksichtigt. Über alle Verbindungen 
wird eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 12,5 
NP�K� �5DG��XQG���NP�K� �]X�)X���]XJUXQGH�JHOHJW��
Auf steigungsreichen Abschnitten und in dicht  
besiedelten Gebieten ist das Tempo entsprechend 
geringer.

Wenn durch den weiter wachsenden Anteil an Pede-
lecs die Reichweiten im Radverkehr steigen, vergrö-
ßern sich die Radien. Die Erreichbarkeit der Bahn- 
höfe mit dem Rad kann unmittelbar Hinweise auf 
das Thema Fahrradabstellanlagen bzw. Parkhäuser 
und entsprechende Fahrradinfrastruktur geben. 

Dies wurde im neuen Bike+Ride-Konzept der 
Metropolregion Hamburg berücksichtigt, das noch 
veröffentlicht wird.

Die Darstellung der Gehzeit zum nächsten Bahnhof 
zeigt das erwartbare Ergebnis mit vergleichsweise 
kleinen Radien. 

Von den 5,36 Mio. Einwohnern der Metropolregion 
erreichen 15,4 % zu Fuß und 60,5 % mit dem Fahrrad 
innerhalb von maximal 10 Minuten einen Bahnhof. 
Bei einer maximalen Fahrtzeit von 20 Minuten liegt 
dieser Wert im Radverkehr bei 78,2 %.

*OHLFK]HLWLJ� LVW�GHU�6319�QLFKW�DXI�HLQH�IX�O¢XŪJH�
Erreichbarkeit ausgerichtet, sonst würde er durch 
zu viele Haltestellen seinen Zeitvorteil verlieren.  
Der Vergleich zwischen der Erreichbarkeit innerhalb 
der ersten Entfernungsstufe mit der Raderreichbar-
keit zeigt das oben genannte Potenzial. 
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Fahrzeit mit dem Fahrrad zum nächsten Bahnhof in Minuten

Gehzeit zum nächsten Bahnhof in Minuten
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Straße und Wasser
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Mobilitätsverhalten (MiD)

Quelle: Mobilität in Deutschland (MiD), Regionalbericht Metropolregion Hamburg und HVV

Sehr gut/gut

Befriedigend/ausreichend

Mangelhaft/ungenügend

Mobilität in Deutschland − Regionalbericht für die Metropolregion Hamburg

56 6   Verkehrsmittelwahl im  Alltag –  übliche Nutzung und  Kombinationen 

Abbildung 34 Bewertung der Verkehrssituation am Wohnort und Einstellung zur Verkehrsmittelnutzung im 
Alltag
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Bewertung Situation Pkw
Situation im HVV

Die Situation für den Autoverkehr 
im HVV-Umland von einer 
Mehrheit von 67 % als gut oder 
sehr gut bewertet, nur von 4 % als 
mangelhaft/ ungenügend.
Werte für den Kreis RZ liegen 
nicht vor.



Be
st

an
ds

an
al

ys
e 

M
ob

ili
tä

ts
st

ra
te

gi
e 

Kr
ei

s 
H

er
zo

gt
um

 L
au

en
bu

rg
 |

 E
N

TW
U

RF
SF

AS
SU

N
G

Projekte im Kreis
§ Ausbau B404 zur A21

§ Ortumgehung Ratzeburg

§ Ortsumgehung 
Schwarzenbek (tw. im 
Bau)

§ Ortsumgehung 
Geesthacht in 
Verlängerung A25

§ Ortsumgehungen 
Lauenburg Nord und Ost



Be
st

an
ds

an
al

ys
e 

M
ob

ili
tä

ts
st

ra
te

gi
e 

Kr
ei

s 
H

er
zo

gt
um

 L
au

en
bu

rg
 |

 E
N

TW
U

RF
SF

AS
SU

N
G

Verkehrsmengen

Umfassende Daten zu 
Verkehrsmengen im Straßennetz 
liegen nur aus dem Jahr 2010 vor.

Neue Daten aus 2015 liegen nur 
für Teilabschnie vor (siehe 
nachfolgende Karte).

Angegeben sind durchschnieliche 
Verkehrsbelastungen je 
Streckenabschnie (DTV).
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Verkehrsmengen
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Landesstraßenoffensive 2019-
2030 bzw. Erhaltungsprogramm 
Landesstraßen
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Im BVWP ist der Ausbau des 
Elbe-Lübecks-Kanals 
vorgesehen.

Maßnahmen: Vertiefung
und Ausbau Schleusen

Binnenwasserstraßen

Bundesverkehrswegeplan 2030 – Projekt W 33

1 Gesamtprojekt

W 33 Ausbau des Elbe-Lübeck-Kanals

1.1 Übersicht

Abb. 1: Lage der Maßnahme

1.2 Grunddaten

Projektnummer W 33

Bundeswasserstraße Elbe-Lübeck-Kanal

Bundesland Schleswig-Holstein

Netzkategorie C

Lage von km 5,56 bis km 59,83

Planungsstände Vorplanung

Verkehrsbelastung 2030
(Maximalwert der betr.
Streckenabschnitte)

0,6 Mio. t

Ausbauparameter Ausbau der Strecke für das 2,80 m abgeladene GMS im
Richtungsverkehr und Ersatzneubau der Schleusen in den
Abmessungen: Länge: 115 m und Breite: 12,50 m
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MRH-Auswertung durch TU HH 2019

Reisezeit mit dem 
Pkw zum nächsten
MiCelzentrum in 
Minuten 
• flächenhab i.d.R. in 

30 Minuten möglich

Erreichbarkeitsanalyse

[ ERREICHBARKEITEN IN DER METROPOLREGION HAMBURG ] 8

Die Karten zu Reisezeitvergleichen zeigen die  
Erreichbarkeit der Ober- und Mittelzentren mit 
dem Pkw bzw. dem ÖPNV. Als Zeitfenster wurde 
ein Werktag mit einer Abfahrt zwischen 9 Uhr und 
12 Uhr und eine Ankunft bis spätestens 14 Uhr  
zugrunde gelegt. Damit wurde ein Zeitfenster  
gewählt, das abseits des klassischen Schülerver-
kehrs liegt, um die Qualität des ÖPNV zu diesen  
Tageszeiten zu analysieren. Für die Pkw-Erreichbar-
keit wurden durchschnittliche Reisezeiten berück-
sichtigt, die im Tagesverlauf erzielt werden können. 
Diese entsprechen weder der Höchstbelastung im 
morgendlichen Berufs- oder Ferienverkehr noch der 
Minimalbelastungen in den Nachtstunden. 

Der Vergleich zeigt, dass der ÖPNV entlang der 
SPNV-Achsen in vielen Fällen konkurrenzfähig ist. 

Reisezeitvergleiche zwischen Pkw und ÖPNV
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Reisezeit mit dem Pkw zum nächsten Mittelzentrum in Minuten

Auch werden die ÖPNV-Hauptachsen in den eher 
ländlicheren Bereichen der Metropolregion und die 
/ºFNHQ� GHU� �319�(UUHLFKEDUNHLW� �JUDXH� )O¢FKHQ��
sichtbar. 

Mit diesen Analysen können neben einem Ver-
gleich der Kreise untereinander vor allem Hin-
weise auf die Funktion von Zentrenkonzepten 
�2EHU�� XQG�0LWWHO]HQWUHQ�� DEJHOHLWHW� ZHUGHQ�� (QW-
VSULFKW� GDV� GHŪQLHUWH� 6\VWHP� GHU� XQWHUVFKLHG-
lichen zentralen Orte mit ihren jeweiligen Ein-
zugsbereichen auch der tatsächlich gegebenen 
Erreichbarkeit, insbesondere im ÖPNV? Daraus 
lassen sich Anpassungen auf der Seite der Nah-
verkehrsplanung oder aber des Zentrenkonzeptes  
ableiten.
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Reisezeitvergleiche
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Öffentlicher Verkehr
• einberechnet ist ein Vorlauf zum Bus 

oder Bahnhof von einem zentral 
gelegenen Punkt im Ort
• weiterhin ggf. ein Zuschlag für einen 

Nachlauf am Ziel)

Individualverkehr (Kfz)
• einberechnet ein Zuschlag für einen 

Nachlauf am Ziel inkl. Parkplatzsuche
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Öffentlicher Verkehr
• einberechnet ist ein Vorlauf zum Bus 

oder Bahnhof von einem zentral 
gelegenen Punkt im Ort
• weiterhin ggf. ein Zuschlag für einen 

Nachlauf am Ziel)

Individualverkehr (Kfz)
• einberechnet ein Zuschlag für einen 

Nachlauf am Ziel inkl. Parkplatzsuche
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Öffentlicher Verkehr
• einberechnet ist ein Vorlauf zum Bus 

oder Bahnhof von einem zentral 
gelegenen Punkt im Ort
• weiterhin ggf. ein Zuschlag für einen 

Nachlauf am Ziel)

Individualverkehr (Kfz)
• einberechnet ein Zuschlag für einen 

Nachlauf am Ziel inkl. Parkplatzsuche
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Öffentlicher Verkehr
• einberechnet ist ein Vorlauf zum Bus 

oder Bahnhof von einem zentral 
gelegenen Punkt im Ort
• weiterhin ggf. ein Zuschlag für einen 

Nachlauf am Ziel)

Individualverkehr (Kfz)
• einberechnet ein Zuschlag für einen 

Nachlauf am Ziel inkl. Parkplatzsuche
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Öffentlicher Verkehr
• einberechnet ist ein Vorlauf zum Bus 

oder Bahnhof von einem zentral 
gelegenen Punkt im Ort
• weiterhin ggf. ein Zuschlag für einen 

Nachlauf am Ziel)

Individualverkehr (Kfz)
• einberechnet ein Zuschlag für einen 

Nachlauf am Ziel inkl. Parkplatzsuche
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= mit ÖV etwa gleich schnell oder 
schneller als Kfz

= mehr als doppelte Reisezeit

In der Verkehrswissenschaft wird 

angesetzt, dass ein Verhältnis bis 1,5 

aufgrund weiterer Vorteile (Entspannung, 

Lese- oder Arbeitszeit, kein 

Parksuchverkehr etc.) noch attraktiv ist
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= mit ÖV etwa gleich schnell oder 
schneller als Kfz

= mehr als doppelte Reisezeit

In der VerkehrswissenschaS wird 

angesetzt, dass ein Verhältnis bis 1,5 

aufgrund weiterer Vorteile (Entspannung, 

Lese- oder Arbeitszeit, kein 

Parksuchverkehr etc.) noch aTrakUv ist

IM = Intermodale Nutzung
• gemischte Nutzung des privaten Pkw und 

des Öffentlichen Verkehrs
• hier ist angesetzt, dass der Pkw für eine 

Teilstrecke bis zu einem aZrak[ven ÖV-
Knoten genutzt wird
• ist keine sinnvolle IV-Nutzung passend, 

dann wurde staZdessen die ÖV-Fahrzeit 
hier übernommen 
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Dargestellt werden hier strukturiert die Ergebnisse der Abfrage.

Dabei kann es vorkommen, dass benannte Mängel oder Wünsche so nicht objektiv
nachvollzogen werden können.

Eine Bewertung der Beiträge wurden nur auf der Meta-Ebene vorgenommen, nicht 
in der Detailebene

Ergebnisse Wegedetektiv
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Wegedetek@v

Insgesamt
592 Nennungen

Radverkehr: 317
Auto/Straße: 108
ÖPNV: 77
Fußverkehr: 67
Alternative 
Angebote: 21

ÖPNV
§ Forderung Netzergän-

zungen (im Süden) und 

Bahnhofsreaktivierungen

§ Kommunikation ÖPNV-

Angebote

§ Taktdichte, schlechtes 

Angebot in Randzeiten

§ Anschlusssicherung

§ Forderung Bedarfsverkehr

Allgemein/Intermodal
§ Forderung Intermodalität

§ Flächenverteilung

§ Verkehrsberuhigung, Ge-

schwindigkeitsreduktion

§ Forderung Sharing (Auto, 

Rad, Lastenrad)

§ Forderung mobile 

Dienstleistungen

Radverkehr
§ Netzlücken Radverkehr inner-

und außerorts

§ Konflikte Radverkehr und Kfz 

inner- und außerorts

§ Fahrradparken an Bhf. & POI

Zufußgehende
§ Durchgängigkeit sicheres, 

barrierefreies Fußwegenetz 

innerorts 

§ Schlechte Fußwegequalität 

inner- und außerorts

§ Erreichbarkeit POI zu Fuß
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• Angebotslücken:
• Im Süden (südlich A 24)

• Achse Bergedorf – Lauenburg (auch Geesthacht - Lüneburg)
• Geesthacht – Schwarzenbek (Bahn)
• Geesthacht – Büchen (Bus direkt)
• Direkte Verbindungen von Börnsen/Escheburg nach TriTau, Ahrensburg, BarsbüTel
• Kankelau – Sahms ; Kankelau – Elmenhorst
• Schwarzenbek: Anbindung Lupus-Park aus umliegenden Orten (nur an Schultagen und 

wenig)
• Büchen: kaum Verbindungen aus Dörfern westlich von Büchen zu Einkaufsmöglichkeiten 

in Büchener Str.
• Anbindung Dassendrof – Bergedorf schlecht (über Aumühle ungenügend)

Wegedetektiv – ÖPNV 
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• Angebotslücken
• Im Norden

• An SA und SO mangelhaftes Angebot; AST und Rufbus benötigt
• Ratzeburg: Naturparkzentrum/Wildpark nicht erreichbar
• Nusse, Bergrade: außerhalb Schulzeiten kaum Angebote
• Berkenthin: AST und Bürgerbus zu wenig; mehr Angebote im Busverkehr am 

Wochenende und abends (z.B. nach Krummesse)
• Anbindung Sterley – Ratzeburg, Mölln, Büchen
• Anbindung Bäk
• Ratzeburg – Zarrenthin – Hagenow: Bahnstrecke reaktivieren

Wegedetek4v – ÖPNV
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• Im Süden
• Bessere Abstimmung der Busse ab Bergedorf über Börnsen, Escheburg, 

Geesthacht mit S-21-Bahn-Fahrplan
• Geesthacht: morgens mehr Schulbusse
• Gülzow: bessere Anbindung für Schulkinder
• Schwarzenbek: Unzuverlässigkeit der Busse (tags zu früh, nachts oft gar nicht)
• Schwarzenbek: Überlastung Regionalexpress im Berufsverkehr -> Ausbau; Fahrplan an kürzere 

Arbeitszeiten am Freitag anpassen
• Güster: Ausdehnung Bedienzeiten nach Büchen und Mölln am frühen Morgen und spät 

abends (5 – 24 Uhr)
• Geesthacht – Altengamme/Escheburg-Vossmoor: schnelle Busverbindung zu selten
• Büchen – Lauenburg – Lüneburg: engere Taktung von 1h zu 0,5h Takt
• Ausbau S 21 nach Lauenburg, ggf auch Lüneburg im 20/30 Minuten Takt ab Bergedorf
• 433: Angebot auch am Wochenende schaffen

Wegedetektiv – ÖPNV
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• Fahrplan
• Im Norden

• Mölln: Zug überfüllt, Kapazitätserhöhung; Fahrradmitnahme häufig nicht möglich
• Mölln: Anschlusssicherheit Busse aus Umland zum Zug herstellen (Warten der Busse bei leichter Verspätung; Genug Zeit im Regelfahrplan zum Queren der 

Straße einplanen)
• Ratzeburg: Anschluss an Bahn in Randzeiten ok nicht gegeben
• Ratzeburg: häufigere Taktung der Züge

• Pogeez: am Wochenende nur 2 Std Takt; ICE Anschluss HL-M aus Nordkreis mit BUS / ÖPNV nicht zu erreichen (Anschluss Bus -Bahn)
• Berkenthin: Umsmeg von 8740 aus Oldesloe auf 8870 nach Behlendorf/Mölln ermöglichen; aktuell verpassen sich die Busse knapp (Anschluss Bus-Bus)
• Steinhorst: Busverbindungen zur freien Schule sind katastrophal (z.B. bleiben regelmäßig Schüler*i in Sandesneben "stecken), viele Schüler wohnen verstreut 

und in Stormarn (Taktung, Anschluss Bus-Bus)
• Bessere Verknüpfung der Buslinien OD-Ratzeburg mit den Linien Tripau-Sandesneben-HL in Siebenbäumen (Anschluss Bus-Bus)
• bessere Verknüpfung der Achsen OD-Ratzeburg und Tripau-Lübeck in Siebenbäumen -> verbesserte Anbindung mehrerer Orte an Stormarn (Anschluss Bus-

Bus)
• 433 auch am Wochenende (Taktung)

• Linie 8720. Wochenendverkehr über Rondeshagen, Berkenthin, Sierksrade zur Haltestelle Kastorf-Park. Nepo-km:+10 km. 2 Std.-Takt. Anbindung ländl. 
Zentralort an Lübeck u. Tripau (mit erweiterten Ziel Hamburg) 

• Bus Bargtheheide Schulzentrum nach Sandesneben nach der 4. Stunde fehlt. Busverbindung Sandesneben nach Bargteheide  ab der 2. Schulstunde
• Steinhorst – Siebenbäumen – Bad Oldesloe: Fahrzeiten nicht abgesmmmt. Direkte Verbindung nach OD nicht möglich. Bus nach OD ist schon 2 Min weg, wenn 

man in Siebenbäumen ankommt. Dann muss man 30min auf den Nächsten warten. Absmmmung der Buspläne erforderlich am Nachmipag (Anschluss Bus-Bus)
• Steinhorst – Lübeck: Direkte Verbindung zwar vorhanden, aber nur an Schultagen. Umsteigen möglich, aber die Busse warten nicht aufeinander. 10 minümge 

Verspätung ist keine Seltenheit. Dann muss man 30min bis 1h auf den nächsten Bus warten. (Taktung, Anschluss Bus-Bus)

Wegedetek4v – ÖPNV
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• Süden
• Aumühle : RE-Halt (Hamburg-Rostock v.v.) prüfen. Das geteilte Gleis 3 dort, als Durchgangsgleis reaktivieren und 

Einbau zweier Weichenpaare Richtung Hamburg.
• Bahnhof Friedrichsruh sollte wieder angefahren werden. Dazu könnte ein Verkehr zwischen Büchen und 

Aumühle eingerichtet werden, der auch die Taktzeiten zwischen Büchen und Hamburg erhöht.
• Ausbau der S-Bahn bis nach Büchen mit zwei zusätzlichen, unabhängigen Gleisen.

• Norden
• Reaktivierung Bahnhof Pogeez (inkl P&R); Kurzfristige Umsetzung der Maßnahme Wiederinbetriebnahme 

Haltepunkt Bahnhof Pogeez (LNVP): - Erreichung von Oberzentren (HL/HH/KI), Unterzentrum (RZ), 
Mittelzentrum (Mölln), Bahnverkehre im Halbstundentakt - Umsetzung BITiBI (Bike-Train-Bike) 

• Pogeetz: Zweiten Bahnsteig reaktivieren, damit a) der Takt verdichtet werden könnte und b) Züge bei 
Verspätungen in Mölln kreuzen können und nicht die Ausweichmöglichkeit in Ratzeburg oder Güster abwarten 
müssen. Verbessert Zuverlässigkeit der Strecke

• Siebenbäumen als Knotenpunkt mehrerer Buslinien ausbauen, um die Anbindung der umliegenen Orte an 
Stormarn zu verbessern; Die ÖPNV Anbindung von Siebenbäumen nach OD ist recht gut. Von OD aus ist auch 
HH per Bahn gut zu erreichen. 

• Neuer Haltepunkt Mölln-Nord: erschließt umliegende Wohngebiete und fußläufige / radfahrnahe Ziele, 
zusätzlich P&R-Parkplatz mit direktem Anschluss an die B207 möglich (Pendler von den Dörfern müssten nicht 
mehr in die Innenstadt fahren).

• Verlängerung der Stadtbuslinie 16 von Krummesse nach Berkenthin

Wegedetektiv – ÖPNV
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• Haltestellenqualität
• barrierefreien Ausbau der Bushaltestellen und ZOB beschleunigen
• Schwarzenbek, Cesenadcostraße: Verlegung der Bushaltestelle aus der Straße 

zur Schule hinaus, da es durch die Kombinadon Busse, Autos und Kindern zu 
gefährlichen Situadonen kommt
• Steinhorst: Ausleuchtung der Bushaltestellen. Das ist ein GENERELLES 

Problem.
• Kronsforde: bessere Aufenthaltsqualität & zuverlässige Anschlüsse. Wenn 

schon alle von 8770/8780 aus dem Kreis RZ zum Umsdeg gezwungen werden, 
muss hier ein weiergeschützter Warteraum sein, v. a. falls der Bus nicht 
kommt. 

Wegedetektiv – ÖPNV
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• Fahrpläne an Bushaltestelle sind müssen aktuell sein! Insbesondere, wenn 
sich zwar nicht die Fahrzeiten aber der Streckenweg geändert haben. 
• Kreisweit: Anzeige der Abfahrtszeiten inklusive der Verspätung auf hvv.de
• Landkreis sollte die Buslinien stärker bewerben, Angebot ist im Umland zu 

unbekannt, Busse werden als reine Schulbusse missverstanden. 
• Mölln: Herbstmarkt wäre gute Chance für kostenlose Shuttle-Busse zu den 

Dörfern im Umland, um Innenstadt zu entlasten
• Intermodal
• ÖPNV auf regenerative Energie umrüsten
• Park+Ride-Angebote für die Städte  
• Fährpläne an Hauptpunkten ( ZOB) digitalisieren

Wegedetek4v – ÖPNV
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• SonsFges
• Grünhof-Tesperhude: Schulbusse fahren hier ab und halten. Schulkinder 

können nicht gefahrlos die Straße überqueren -> Ampel 
• Wenn eine Buslinie durch Wentorf fährt ,dann biie E Busse 
• bei Bussen im Grundliniennetz sollen Heckfahrradträger mondert werden
• Kreis sollte Co-Finanzierung für AST 8749  übernehmen; eingerichtet durch 

Gmd. Berkenthin seit  2010. Ersatz für Wochenendverkehr im Pendelverkehr 
zw. Berkenthin-Ratzeburg-Berkenthin Sa + So. 
• Ertüchdgung / Neubau der Elbbrücke in Lauenburg

Wegedetektiv – ÖPNV
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• Ampeln
• Priorisierung der Ampelschaltungen auf Fußgänger prüfen (Anstelle von 

Bettelampeln)
• Vorschlag: Ampeln mit Geschwindigkeits-Rot für Kfz
• Ampelschaltung zu kurz
• Regelverstöße
• Angaben beziehen sich überwiegend auf Situationen innerorts

Wegedetek4v – Fuß
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• Querungssituation
• Schulwegsicherheit 

-> Fehlende Ampeln und FGU
-> Mangelnde Einsehbarkeit durch parkende Kfz

• Sichere Erreichbarkeit Einkaufsmöglichkeiten o.a. POI
• Mangelnde Einsehbarkeit
• Gefahrenlage aufgrund von Kfz-Geschwindigkeiten
• Angaben beziehen sich überwiegend auf Situationen innerorts

Wegedetektiv – Fuß



Be
st

an
ds

an
al

ys
e 

M
ob

ili
tä

ts
st

ra
te

gi
e 

Kr
ei

s 
H

er
zo

gt
um

 L
au

en
bu

rg
 |

 E
N

TW
U

RF
SF

AS
SU

N
G

• Wegenetz
• Wegeopdmierung/ Verkürzung
• Konflikt Parken (Falschparker, große Parkplätze ohne Gehwege), v.a. im 

Zusammenhang mit Schulwegsicherheit
• Fehlende Durchgängigkeit, Netzlücken (auch zu POI)
• Fehlende Barrierefreiheit
• Angaben beziehen sich überwiegend auf Situadonen innerorts

• Geschwindigkeit
• Regelverstöße 

Wegedetek4v – Fuß
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• Wegequalität
• Geteilte Fuß-/Radwege: zu schmal
• Überfahren der Gehwege durch Kfz -> Gefahr, Beschädigung
• Gehwege zu schmal (auch durch Parken)
• Schlechter Belag
• Fehlende Barrierefreiheit (Absenkung, Breite, Belag)
• Konflikt Fahrradstraße – Fußgänger
• Angaben beziehen sich auf Situationen innerorts (v.a. unzureichende Breite) 

und außerorts (v.a. Belag)

• Beleuchtung
• Helligkeit: Sicherheit vs. Umweltschutz (Insekten)

Wegedetektiv – Fuß
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• Ampeln
• Nachtabschaltung und Bedarfsampeln (außerorts)
• Schaltung nicht auf Auqommen abgesdmmt (Rückstau) (innerorts)
• Regelverstöße

• Aufenthaltsqualität
• Verkehrsberuhigung Innenstadt (Mölln)

• KreuzungssituaFon
• Art der Ausgestaltung (FGU, Kreisverkehr, Ampel, Einsehbarkeit, 

Temporeduzierung)

Wegedetektiv – Auto & Straßenraum
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• Parken
• (Kiss&Ride)Parkplätze am Bahnhof (Schwarzenbek Nordseite)
• Regelwidriges Parken: Behinderung Fußgänger, Radfahrer und Pkw (u.a. 

Einsehbarkeit, verfügbarer Raum)
• Parkraumbewirtschaftung Büchen
• Bessere Beschilderung/Ausweisung bestehender Parkplätze (Schwarzenbek)

Wegedetek4v – Auto & Straßenraum
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• RaumauMeilung
• Quasi alle innerorts (eine Nennung außerorts)
• Rückbau Kreuzung, Vorfahrtsänderung
• Umbau Kreuzung 
• Umbau Straße (Miielinsel)
• Einsehbarkeit, Übersichtlichkeit
• Verkehrsberuhigung
• Innenstadt Geesthacht, Markt: starke funkdonale Überlagerung  erzeugt 

Gefahrensituadonen
• Tunnel (Büchen): Raumauseilung für alle Verkehrsarten besser/effizienter 

gestalten

Wegedetektiv – Auto & Straßenraum
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• Schulwegsicherheit
• Einschränkung motorisierter Verkehre zu Anfangs-/Endzeiten
• Stärkere Kontrolle von Regelverstößen (z.B. Ampeln, Tempo)

• Straßennetz
• Verbote für (Schwerlast)Durchfahrtsverkehre 
• Verkehrsberuhigung
• Umgehungsstraßen (Mölln-Ratzeburg; Lauenburg; Lauenburg-Schwarzenbek;
• Straßenausbau (Schwarzenbek-Lauenburg)

Wegedetek4v – Auto & Straßenraum
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• Straßenanlage: Kreisverkehre, Verschwenkungen, Übersichtlichkeit (innerorts)
• Belag/Oberfläche (außerorts)

• Tempo
• Gefahrensituationen und Lärmbelastung
• Forderung Verkehrsberuhigung, Geschwindigkeitsreduzierung innerorts
• Forderung Geschwindigkeitsreduzierung außerorts
• Regelverstöße: v.a. in Tempo 30 Abschnitten/Zonen; zu schnelles Einfahren in Dörfer, 

Kreuzungen -> Forderung: bauliche Beruhigungen bzw. Kontrollen

• Sonstiges
• Überholverbote
• Radverkehr soll nicht auf Straße stattfinden
• Mitfahrerbank

Wegedetektiv – Auto & Straßenraum
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• Fahrradparken
• An Bahnhöfen (Bsp. Schwarzenbek): mehr Stellplätze, abschließbare 

Angebote (Boxen)
• Ausgewiesene Stellplätze an Schulen
• Gute Ausleuchtung
• Auch Schließfächer

Wegedetek4v – Radverkehr
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• Kreuzungssituation
• Ampelschaltungen radfahrerfreundlich gestalten (Wartezeiten, Bedarfsampel)
• Unklare Wegeführung für sichere Querung
• Querungen großer Parkplätze
• „Unerwartetes“ Auftauchen der Radfahrenden (Straßenquerschnitt, 

Einsehbarkeit)
• Sichere Querungen nicht möglich –> Forderung Ampel
• Missachtung von Regeln seitens Kfz -> Forderung Kontrollen
• Nennungen überwiegend innerorts

Wegedetektiv – Radverkehr
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• Nennungen überwiegend außerorts an Landes- und Kreisstraßen (innerorts 
Schwerpunkt in Mölln); viele Nennungen beziehen sich auf Straßen ohne Radweg

• Außerorts:
• Zu enge Überholmanöver (bei zu hoher Geschwindigkeit), z.B. an Steigungen
• Hohes Kfz-Au^ommen
• Mangelnde Sichtbarkeit des Radverkehrs (Einsehbarkeit)
• Zu hohe Geschwindigkeit des Kfz-Verkehrs 
• Zu wenig Raum für Radverkehr

• Innerorts: 
• Schutzstreifen werden als nicht sicher wahrgenommen
• Unsicherheit und mangelnder Komfort bei Einmündungen
• Zu wenig Raum für Radfahrende (z.B. auf Brücke)
• Konflikte Einbahnstraße 
• Gefährlicher Mischverkehr

Wegedetektiv – Radverkehr
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• Wegenetz
• Innerorts: 

• Straßenraumorganisation erfordert z.T. regelwidriges Verhalten
• Fehlende Verbindungen

Umwege

Anbindungen Brücken, PoI/Einkaufsmöglichkeiten

Zufahrten zu Radwegen

• Fehlende Ausweichrouten als Alternative zu stark befahrenen Straßen
• Fehlende Beschilderungen bzw. Klarheit bzgl. Benutzungspflicht 

-> Gefahren im Zusammenspiel mit Kfz-Verkehren

• Fehlende Durchgängigkeit
• Fehlende Fahrradstraßen, Freigaben Einbahnstraßen, generell Rad-Infrastruktur (z.B. 

Ortsdurchfahrten, unsichere Schutzstreifen, oder zu enge Wege geteilt mit Fußverkehr)

Wegedetek4v – Radverkehr
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• Wegenetz
• Außerorts

• Fehlende Verbindungen von touris_schen Regionen (z.B. Sachsenwald)
• Fehlende Infrastruktur entlang wich_ger Verbindungen zwischen Ortscha`en (v.a. Bedarf 

an kurvigen, hügeligen Strecken oder stark befahrenen Straßen)
• Ungenutzte Potenziale für mehr Radschnellwege (z.B. entlang von Bahnstrecken oder auf 

alten Bahnstrecken)
• Unklarheit bzgl. Wald- und Forstwege (für alle Fahrzeuge gesperrt, aber Ausweisung als 

Radroute)

Wegedetektiv – Radverkehr
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• Ausbau an bestehenden Infrastrukturen (z.B. großen Parkplätzen)
• Kommunikation des Angebots

• Sharing
• Carsharing

• an S-Bahn-Stationen
• in Städten
• auch in ländlichen Gemeinden (Finanzierung; z.B. Dörpsmobil SH)

• Bikesharing
• im Amt Sandesneben-Nusse
• in Städten (z.B. Ratzeburg)

• Lastenradsharing (z.B. in Kooperation mit LEH)

• Mobile Dienstleistungsangebote (z.B. Bücherei, Bank, Lebensmittel, Post)

Wegedetek4v – Alterna4ve Angebote
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• Verknüpfung
• Konzept Mitfahrbank ausweiten
• Reaktivierung Bhf. Pogeez mit Sharing-Angeboten und geschützten 

Radabstellanlagen, LIS, Touris-Info etc.
• P&R Angebote (z.B. Bahnhof Lübeck Flughafen zum Umstieg auf ÖPNV nach 

Lübeck Innenstadt)

Wegedetektiv – Alternative Angebote
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• Lokale LebensmiPelversorgung (zur Vermeidung von Fahrten), z.B. 
Wiershop

Wegedetek4v – Sons4ges



Wir sind für Sie da. 

A D R E S S E

Interlink GmbH
Wallstraße 58
D-10179 Berlin

www.interlink-verkehr.de

R O B E R T H Ä N S C H

M: +49 162 372 5869

haensch@interlink-verkehr.de

19Verhandlungsgespräch Kreis Herzogtum-Lauenburg
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